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3 Auf Haunleiten, dem beliebten Selbstversor-

gerhaus der Sektion Oberland bei Bad Tölz,

fallen immer wieder handwerkliche Arbeiten

und Reparaturen an, die aufgrund der Größe

des Hauses nicht immer von einer Person al-

lein bewältigt werden können. Der Referent

Sepp Hanel sucht daher Helfer oder Helferin-

nen, die ihn an einzelnen Tagen unterstützen

möchten. Tel. 0162/254 67 18 oder 089/300

25 05 – www.haunleiten.de

3 Ein besonderes Angebot für DAV-Mitglieder

führt der DAV City-Shop in der Servicestelle

am Hauptbahnhof in seinem Sortiment: das

neue GPS-Gerät „active10“ von »SATMAP«,

das outdoortaugliche Eigenschaften wie ei-

nen großen Bildschirm, eine einfache Bedie-

nung und ein stoßfestes Gehäuse vereint. Be-

sonderer Clou: 35 Alpenvereinskarten auf

einer SD-Karte für das GPS-Gerät sind inklu-

sive! Der Preis für DAV-Mitglieder: 399 € 

– www.dav-shop.de 

3 Fotofreunde aufgepasst: Der bekannte Ex-

tremkletterer und Bergfotograf Heinz Zak

bietet im Sommer 2009 wieder einige Foto-
workshops an. Im Programm stehen diverse

Gebirgsgruppen vom Karwendel über die

Stubaier Alpen bis zur Adamellogruppe. 

– www.heinzzak.com 

3Die Münchner Sektionsgruppe DAV-Club
Russland ist Mitorganisator des „Dolomites

Women“-Bergfestivals vom 11. bis 25. Juni

2009 an den Drei Zinnen in den Sextener Do-

lomiten. Ziel des Festivals ist es, die zu Sow-

jetzeiten an der Ausübung des Klettersports

gehinderten russischen Kletterinnen stärker

an die westeuropäische Kletter-Community

heranzuführen, sich gegenseitig auszutau-

schen, gemeinsam Routen zu klettern und

Wettkämpfe auszutragen. Infos und Teilnah-

mebedingungen: E-Mail an irina@ullutau.ru.

3 Anlässlich des 125. Todestags des Alpenver-

ein-Mitbegründers Franz Senn findet vom

23. Juli bis zum 13. August 2009 eine Viel-

zahl von Veranstaltungen im Stubaital statt.

Auch ein neuer Wanderweg, der an die Tätig-

keit des Alpenpioniers im Stubai erinnert,

wird unter dem Namen „Franz-Senn-Weg“

eröffnet. – www.stubai.at
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Aktivtage der Sektionen München & 

Oberland im Sporthaus Schuster

Vom 25. Mai bis 13. Juni

2009 veranstalten die

Sektionen München &

Oberland zusammen mit

Sport Schuster nun

schon zum dritten Mal

die „DAV-Aktivtage“. Im

Mittelpunkt des Events

stehen Schnupperstun-

den im Klettersteigge-

hen an der hauseigenen

Klettersteigwand, die

Groß und Klein zum

Ausprobieren und Mitmachen einladen; ausgebildete DAV-Fachübungsleiter sorgen

für die Einweisung beim Klettersteiggehen. Die Schnupperkurse finden an allen

Samstagen während der Aktivtage von 11:30 bis 18 Uhr laufend, kostenlos und 

ohne Voranmeldung im Sporthaus Schuster statt. Zusätzlich informieren die Sek-

tionen während der gesamten Zeit täglich über ihr Angebot aus den Bereichen

Wandern, alpine Kurse und Touren, Hütten, Gruppen und vieles mehr.

• Herausnehmbare Tourenkarten

• Fundierte Ausrüstungstests

• Bergsteiger Know-how von Profis

• Die schönsten Tourengebiete in den Alpen

» oder online blättern und Vorteilspaket sichern 

unter www.bergsteiger.de

Jetzt am Kiosk!

Berge – 
Ihre LeidenschaftEhrenmitglied Otto-Hannes Ther wird 80

Die Sektion München gratuliert ihrem Ehrenmitglied Otto-
Hannes Ther zu seinem runden Geburtstag! Als leidenschaft-
licher Tourengeher und Tourenführer ist Hannes seit über 
50 Jahren – und nach wie vor – mit Mitgliedern der Sektion
in den Bergen, und nicht nur im Alpenraum, unterwegs. 
Nach Turbulenzen im damaligen Vorstand wurde Hannes
Ther bei einer ereignisreichen Mitgliederversammlung 1987
zum 1. Vorsitzenden der Sektion gewählt. Mit seinem damaligen Team nahm er
die Herausforderungen der Zeit und des DAV an und führte die Sektion wieder in
ruhigeres Fahrwasser. 1996 wechselte er vom Sektionsvorsitz in den Hauptaus-
schuss des DAV. Dort spielte Hannes Ther eine bedeutende Rolle: Seine langjähri-
ge Erfahrung erlaubte ihm, wegweisende Initiativen zu starten und auch die fö-
derale Struktur des DAV nie aus den Augen zu verlieren.
Parallel dazu war Hannes Ther von 1995 bis 2003 Vorsitzender des Münchner
Ortsausschusses der 27 Münchner Sektionen. Seine ruhige, unaufdringliche und
respektvolle Art half ihm auch hier, zwischen den verschiedenen Sektionsinter-
essen zu vermitteln, aber auch die Interessen der Münchner Sektionen – unter
anderem im Sportbeirat der Landeshauptstadt München – nach außen seriös und
bestimmt zu vertreten.
Hannes Ther hat sich in der langen Zeit seines Wirkens für den Alpenverein hohe
Verdienste erworben. In Würdigung all dieser ehrenamtlich wahrgenommenen
Aufgaben wurde ihm 2002 die Ehrenmitgliedschaft, die höchste Auszeichnung
der Sektion, verliehen. Er hat in all den Jahren kein Aufhebens um seine Person
gemacht; wichtiger war ihm, dass die Sache – der Deutsche Alpenverein und vor
allem die Sektion München – im Zentrum stand. Wir wünschen ihm weiterhin
Gesundheit und noch viele schöne Tage in seinen geliebten Bergen – und dass er
mit seiner Tatkraft noch lange bei uns ist!

Günther Manstorfer, Vorsitzender Sektion München

Voller Erfolg & volles Haus bei „Challenge the wall“

Ein ungewöhnlicher Kletterwettkampf erlebte eine sensatio-
nelle Publikumsresonanz: Das mit 400 Zuschauern gesteckt
volle DAV Kletterzentrum Gilching feierte Stars und Amateure
beim ersten Termin der fünfteiligen Kletter-Eventserie „Chal-
lenge the Wall“ am 6. Februar. Die Grundidee von „Challenge
the Wall“ ist ein völlig neues Wettkampfkonzept: Fünf der
besten Kletterer der Welt und fünf Locals aus der Kletterszene

am Austragungsort
bilden zusammen
fünf Teams. Der Sieg
ist nur als Teamleis-
tung zu haben. Die
feste Besetzung der
Serie waren keine
Geringeren als An-
gela Eiter, Kilian
Fischhuber, David
Lama und Anna
Stöhr. In München
schloss Marietta Uh-
den die Reihe der
Profis. Als Locals
waren Sebastian Un-
teregelsbacher, Mi-
chaela Cieplik, Moni

Fottner, Arthur Korte und Mathias Schneider am Start. Unter
tosendem Applaus kletterten Sebastian Unteregelsbacher und
Anna Stöhr ihren Konkurrenten davon. Anschließend feierten
die Wettkämpfer und die Zuschauer gemeinsam ein rauschen-
des Kletterfest bis spät in die Nacht.

Nils Schützenberger
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Am 28. Januar 2009 verstarb

Hermann Köllensperger im Al-

ter von 82 Jahren. Als langjäh-

riges, prominentes Mitglied

unserer Hochtouristengruppe

(HTG) prägte er diese in ihrer

Frühzeit nach dem Zweiten

Weltkrieg  maßgeblich durch seine außergewöhnli-

chen Unternehmungen im Fels, die zu den schwie-

rigsten ihrer Zeit zählten. Die Mehrzahl dieser Fahr-

ten unternahm er mit seinem bewährten HTG-Ge-

fährten Heini Benz. Darunter sehr frühe Begehungen

gefürchteter Routen, wie bereits 1949 – als alle Gren-

zen geschlossen waren – die Laliderer-Nordver-

schneidung (3. Begehung), die Mauk-Westwand, die

Fleischbank-Verschneidung, die Dachl/Roßkuppen-

Verschneidung im Gesäuse und viele weitere. 

Hermann Köllensperger galt in diesen Jahren als der

beste Felsgeher im Raum München/Oberbayern. 

Unterstrichen hat er dies u. a. durch die erste Solo-

Begehung der Schober-Nordwand am Unteren

Schüsselkarturm. Und wohl kaum ein anderer 

schaffte im Münchner Klettergarten Buchenhain den

gesamten Quergang viermal hin und wieder zurück,

ohne abzusetzen.

Zusammen mit Anderl Heckmair ertrotzte er sich

1951 die erste deutsche Begehung des Grandes-

Jorasses-Walkerpfeilers bei lebensfeindlichen Bedin-

gungen. Für uns junge Kletterer war er das Vorbild.

1953 nahm er mit HTG-Mitglied Otto Kempter an der

erfolgreichen Nanga-Parbat-Expedition teil, bei der

Hermann Buhl in seinem legendären Alleingang den

Gipfel erreichte. Mit der Nepal-Expedition des DAV

1965 gelang Hermann die Erstersteigung des 7450 m

hohen Gipfels der Gangapurna.

Seine umfassenden Erfahrungen als Spitzen-Alpinist

und Bergführer konnte er beruflich als langjähriger

Leiter der Bergsportabteilung im Sporthaus Schuster

einbringen. Große Bescheidenheit in allen Dingen

zeichnete ihn vor allem aus. Ohne dass man viel da-

von hörte, war er über lange Jahre weiterhin in sei-

nen geliebten Bergen unterwegs. Gesundheitliche

Einschränkungen in den letzten Jahren nahm er mit

Gelassenheit. Nun musste er nach kurzer, einschnei-

dender Krankheit seiner bereits verstorbenen Frau

Herta folgen. Mit Hermann Köllensperger verlieren

wir einen lieben Freund und Ausnahme-Bergsteiger,

einen der ganz Großen seiner Generation.

Hermann Huber

Am 10. Dezember 2008 ist 

Sigi Zollinger, über viele Jahre

Betreuer in der Seniorengrup-

pe, im Alter von 94 Jahren ge-

storben. Er wurde in St. Gallen

geboren und wuchs in Luste-

nau/Vorarlberg auf. Vor 50

Jahren wurde er Mitglied im Alpenverein, vor 25 Jah-

ren trat er der Seniorengruppe der Sektion München

bei. Er bewarb sich als Betreuer, um zunächst jede

Woche eine S-Bahn-Wanderung anzubieten. Seine

Liebe galt jedoch den Bergen, daher umfasste sein

Tourenangebot bald höhergelegene und schwierige-

re Unternehmungen. Er verwendete viel Zeit darauf,

seine Programme auszuarbeiten, um immer wieder

etwas Neues zu bieten: alle Jahre ein- bis zweimal

Mehrtagestouren, z. B. in die Schweiz, in den Bre-

genzer Wald, ins Tessin, zum Luganer See, nach Korsi-

ka, zum Vesuv usw. Auch an musikalisch Interessierte

hat er gedacht, wenn er alle zwei Jahre einen Besuch

der Bregenzer Festspiele organisierte. Die Senioren-

gruppe war für ihn wie eine Familie, und so werden

ihm besonders „seine“ Teilnehmer ein ehrendes An-

denken bewahren.                                        Trudl Hoffmann

Alle wichtigen Neuigkeiten und aktuellen Termine rund um die Sektionen München
& Oberland und den Berg- und Klettersport in und um München finden Sie im In-
ternet unter www.alpenverein-aktuell.de. Auf dieser Seite werden aktuelle Meldun-
gen aus allen Bereichen gebündelt: Änderungen von Hütten-, Servicestellen- und
Kletteranlagen-Öffnungszeiten werden dort ebenso veröffentlicht wie Nachrichten
und Informationen aus den Sektionsgruppen, Meldungen der Servicestellen, Ange-
bote der Büchereien, Ausrüstungslager und des DAV City-Shops, Veranstaltungen
und Vorträge, Kletter- und Wettkampfnews, Umweltberichte ... Bergsteiger, Moun-
tainbiker und Kletterer, die sich für das alpinistische Geschehen rund um die Lan-
deshauptstadt interessieren, wissen: Reinschauen lohnt sich!

Jubiläum im Albert-Link-Kreis

Der Albert-Link-Kreis – eines der vielen Gremien für AV-Funk-
tionäre? Stimmt und stimmt auch nicht. Denn vom DAV-Haupt-
verein wurde ihm sogar mit der Bezeichnung „Nicht-Gremium“
jegliche Kompetenz abgesprochen.
Der Albert-Link-Kreis wurde 1996 durch den damaligen Vorsit-
zenden der Sektion München, Prof. Dr. Sonnenbichler, ins Le-
ben gerufen. Anlass war die Unzufriedenheit vor allem der gro-
ßen hüttenbesitzenden Sektionen mit dem Umgang mit ihren
spezifischen Problemen innerhalb des gesamten DAV. So trafen
sich Vertreter der damals 12 (heute 15) bayerischen Sektionen
mit über 3.000 Mitgliedern und mindestens 3 Hütten erstmals
vor 13 Jahren auf der Albert-Link-Hütte (daher der Name) zum

Informationsaustausch. Bei den regelmäßigen Nachfolgetreffen
wurden inzwischen bereits über 30 Anträge an die jährlichen
Hauptversammlungen des DAV formuliert. Die überwiegende
Mehrheit dieser Anträge hatte auch Erfolg und bewegte tat-
sächlich einiges: z. B. die Einführung der Mitgliedsausweise im
Scheckkartenformat, das Rauchverbot auf Hütten oder Rege-
lungen zur Fachübungsleiterausbildung und die Schaffung ei-
ner Informationstagung für die Wegereferenten. Daneben aber
auch für den DAV unbequeme Anträge wie auf Transparenz der
Jahresrechnung, Prüfung der Wirtschaftlichkeit des Summit
Club, unbedingte Beibehaltung der föderalen Strukturen mit
Ablehnung zentraler Mitgliedschaft und zentralem Hüttenbesitz
oder die Ablehnung einer Zwischenhierarchie auf Landesebene.
Da diese aus unserer Sicht wichtigen Anträge stets Reaktionen
auf andersartige Vorstellungen des DAV-Dachverbandes waren,
ist dessen distanzierte Haltung zum Albert-Link-Kreis verständ-
lich. Nur wenig Erfolg war bisher auf dem Gebiet des Hüttenlas-
tenausgleichs zwischen den Sektionen zu erreichen; aber auch
hier besteht bei der vorgesehenen Novellierung der Beihilfe-
richtlinien noch ein Arbeitsfeld für den Albert-Link-Kreis.
Am 21./22. März 2009 kam der Kreis nun anlässlich des 25.
Treffens zu einer Jubiläumsfeier wieder auf der Albert-Link-
Hütte zusammen, wo der Vorsitzende Günther Manstorfer auch
Prof. Dr. Sonnenbichler begrüßte, der in seiner Ansprache mit
einem gewissen Stolz an das Erreichte erinnern konnte.

Peter Dill
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Die Alpenvereinssektion München bietet zum 

1. September 2009 einen

AUSBILDUNGSPLATZ
zum/zur

SPORT- UND FITNESSKAUFMANN/-FRAU

Berufsbild: 

Sport- und Fitnesskaufleute sind Dienstleistungskaufleute, die durch ihre vielfältigen

Aufgaben in betriebswirtschaftlicher, organisatorischer und kundenorientierter Hinsicht

zu einem reibungslosen Sportbetrieb beitragen. Dazu gehören die Beschaffung und

Verwaltung von Finanzen und Fördermitteln, die Förderung der Nachwuchsarbeit,

Werbung von Mitgliedern und Sponsoren, die Gestaltung und Ausstattung von

Sportstätten und Fitnessanlagen und die Beratung und Betreuung von Kunden. Sie

übernehmen Aufgaben in Marketing und Öffentlichkeitsarbeit, im Rechnungswesen 

und in der Materialwirtschaft, Veranstaltungs- und Buchungswesen. Ihre Tätigkeit als

Betreuer/-in in Vereinen, Verbänden, Sport- und Fitnessanlagen, Freizeitparks oder

Sportämtern macht sie zu Vermittlern zwischen spezialisierten Sportanbietern und den

Mitgliedern bzw. Sponsoren und Interessenten.

Die Ausbildung dauert 2 bis 2,5 Jahre. Voraussetzung ist Realschulabschluss oder Abitur.

Wichtig ist auch Ihre Freude an Ihrem persönlichen Hobby Bergsteigen/Sportklettern

etc.

Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf, Foto, Zeugniskopie(n) und einer kurzen

Beschreibung der Motivation sind zu richten an:

Deutscher Alpenverein Sektion München e.V.

Bayerstraße 21

80335 München

MÜNCHEN & OBERLAND

† Hermann Köllensperger

† Sigi Zollinger

Kletterwettkampf „CLIMB FREE“ großer Erfolg
Die Organisatoren des 1. CLIMB FREE im Rahmen der Freizeitmesse

„f.re.e“ am 28. Februar waren überrascht: Bereits Wochen vor dem

Wettkampftermin waren die Meldelisten für den Oberlandcup-

Boulderwettkampf voll. 170 Kletterer hät-

ten gerne an dem von der Sektion München

veranstalteten Wettbewerb teilgenommen,

aber nur 100 konnten zugelassen werden.

Für die Bayerische Bouldermeisterschaft am

nächsten Tag meldeten sich noch einmal

über 50 zum Teil hochkarätige Kletterer an.

Während der Oberlandcup am Samstag von

Amateurkletterern von ca. 8 bis 50 Jahren

dominiert wurde, traten am Sonntag die

besten der bayerischen Wettkampfkletterer

auf die Bühne, unter ihnen Stephan Danker,

Bruno Vacka, Sebastian Untereglsbacher,

Aric Merz und Robin Gray. 

Als großer Erfolg ist zu werten, dass insbe-

sondere am Sonntag sehr viele Messebesucher gebannt das Gesche-

hen an den Boulderwänden verfolgten. Darüberhinaus wurde auf

beiden Wettkämpfen ein weit überdurchschnittliches sportliches

Niveau erreicht. Man darf auf eine Neuauflage dieses erfolgreichen

Konzepts gespannt sein!

Nils Schützenberger
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